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Neophyten Ambrosia artemisiifolia (Ragweed) 

 

        
 

Ambrosia artemisiifolia ist eine aus Nordamerika stammende einjährige Asteraceae, die 
als Allergie-Verursacher und Ackerunkraut gefürchtet ist. Die Pflanze baut lt. der 
bisher einzigen diesbezüglichen Literaturangabe eine persistente Samenbank auf. Ihre 
Diasporen durchlaufen einen komplizierten Zyklus zwischen dormanten und 
keimfähigen Phasen, was ihre Bekämpfung erschwert.  
 
Konkrete Fragestellung: Variabilität der Samenbankgröße in Abhängigkeit von 
Standortsmerkmalen (Äcker, Straßenränder, Flussufer, Ruderalflächen) und der 
Jahreszeit. 
 
Arbeitsplan:  Entnahme von Bodenproben, Auswaschen und Auszählen der 
Diasporen, Test ihrer Keimfähigkeit. Die ausständigen Freilandarbeiten sind im 
November 2007 auszuführen. Spesenabgeltung (km-Geld) wird hierbei von einem 
bereits genehmigten Projekt gedeckt. 
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